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Weiterführende Literatur

dies ist die Geschichte eines imposanten 
Gipfels und seiner Wechselwirkung zwischen 
ihm und den Menschen, die an seinem fuß 
beheimatet sind, und vor allem jenen, de-
nen diese felsen eine Heimat des Herzens 
bedeuten. Vermutlich wurde er schon um 
1850 von einheimischen Jägern bestiegen, 
1877 zum ersten Mal von Bergsteigern. 1910 
wurde mit der Besteigung der berühmten 
nordwestkante das damals „größte Problem 
der alpen“ gelöst. Mit einer reminiszenz an 
den großen Gesäuseerschließer Hubert 
Peterka eröffnet dieses Buch einen reigen 
von teilweise unveröffentlichten originalbe-
richten und spannt damit einen Bogen, der die 
alpinhistorische entwicklung am Beispiel des 
„königs unter königen“ (Paul Preuß) widerspie-
gelt. erinnerungen prominenter Bergsteiger, 
Wegbeschreibungen und statistiken sowie ein 
Blick in die schattenseiten der Ödsteingruppe 
runden dieses Werk auf spannende und inte-
ressante Weise ab.

dieses Buch beschäftigt sich mit jenen Perso-
nen, die in den jeweiligen epochen zur alpinen 
elite zählten, die mit den schwierigsten klet-
terrouten Meilensteine setzten und die auf den 
höchsten Bergen der Welt standen. es folgt 
den spuren der entdecker: jener Menschen, 
die in den luftigen Bergregionen ihr tägliches 
Brot verdienten oder aus wissenschaftlichem 
interesse hoch hinaufstiegen. den spuren 
der erschließer: die ersten touristen, die in 
den Gesäusebergen neue Wege fanden und 
stützpunkte errichteten. Und es folgt den 
spuren der „eroberer des nutzlosen“: von 
den Protagonisten der „Wiener schule“ bis 
zu den expeditionsbergsteigern auf dem dach 
der Welt. die sammlung alpinhistorischer Per-
sönlichkeiten begibt sich auf eine kurzweilge 
Zeitreise, die von der „alpenstange bis zum 
8000er als tagestour“ reicht. kurzbiografien, 
originalberichte, erzählungen und interviews 
werden mit 400 – vielfach bislang unveröffent-
lichten – Bilddokumenten bereichert. 

www.schall-verlag.at

Adolf Mokrejs
Geboren1941, gelernter lithograf und bis zu seiner Pensionierung 
im grafischen Gewerbe tätig. lebt in Wien und ist seit anfang der 
sechzigerjahre als Bergsteiger naturgemäß eng mit den Bergen der 
steiermark verbunden. seit ebenso langer Zeit Veröffentlichungen 
in verschiedenen alpinen Zeitschriften. Verfasser bzw. co-autor 
einschlägiger Wander- und führerwerke („Wiener Hausberge“, 
Wanderatlanten „niederösterreich“ und „steiermark“) sowie 
Mitarbeit an einigen Bergbüchern, etwa Hans schwanda’s „das 
Gesäuse“. Mokrejs kannte etliche Zeitzeugen persönlich und 
fand in diversen alpinarchiven viele der vorliegenden text- und 
Bilddokumente.

Ernst Kren
Geboren 1962 in admont, schriftsetzer, inhaber der Medien Manufaktur 
admont. Gründungsmitglied der Plattform zum schutz des Gesäuses 
und des team Gesäuse kreativ. in seiner Zeit als tourismusobmann 
erfolgte u. a. die errichtung von klettersteigen, die schaffung des 
nationalparks Gesäuse und die neustrukturierung der regionalen 
tourismusorganisation. Bergrettungsmitglied seit 1985, obmann der 
ÖaV-sektion admont, ehrenmitglied im Bergsportverein Gesäuse, 
aufsichtsorgan der stmk. Berg- und naturwacht und des national-
parks Gesäuse. Publizierte mehrere gebietsspezifische Bücher sowie 
zahlreiche Bild- und textbeiträge in verschiedenen Medien. tätig als 
Berater bei diversen radio- und filmproduktionen.

Josef Hasitschka
Geboren 1946 in schladming, ehemals aHs-Professor am stifts-
gymnasium admont, geprüfter Berg- und skiführer, freier Mitar-
beiter im nationalpark Gesäuse, Bergrettungsmitglied. Historiker 
(doktorarbeit über Wirtschaftsgeschichte des stiftes admont), 
korrespondent der Historischen landeskommission in steiermark 
mit dem arbeitsgebiet Gesäuse. Zahlreiche Publikationen über 
die landschaftsgeschichte der region, (alm-, forst- und Mon-
tangeschichte), besonders über die tourismusgeschichte. „das 
Gesäuse ist eine uralte kulturlandschaft und eines der ersten 
Bergsteigerzentren der ostalpen.“ 
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